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ÖSTE R REICH 1 SC HE 

ZEITSCHRIFT FÜR VERMESSUNGSWESEN. 
ORGAN D.U:8 

VEREINES DER ÖSTERR. K� K. VERMESSUNGSBEAMTEN. 
Redalction: Hofrat Prof. E. Dolehl und Bauinspeklor S. Wellisch. 

Nr. 8. Wien, 1. August 1915. XIII. Jahrgang. 

Exzellenz Dr. Friedrich Gustav Gauss i·. 
Vor twa Jahresfrist s!andcn die Geometer Ocs!crreiclis t1:LUcritd 

an der Bahre des Schöpfers der gcg·cnw;irti�c11 1cchnischrn Org;ani­
sat ion des ö:terreichisclten Katastern, d s Horralt's A. Br o c h. 1\m 
26. Juni d. J. haben die Kolleg;cn d s Dcutsclie11 Hcicl1cs dem frii­
heren Generaldirektor des preußischen Ka!astcrs, Seiner Exzt:l­
lenz dem wirklichen Geheimen l\;Lt Dr. F. C. Ga Lt s s, dem eigent­
lichen Schöpfer des prcuf.lischcn Kataster- 1 1nd Vermcssun��s\\'cscns, 
der im 87. Lebensjahre entschlafen ist, als cinrachcr Landmesser vnr 
56 J:d1ren seine Beamtenlaufbahn bcgo1111en und es zu einem so hohen 
Sta.atsamlc gebracht hat·, das Geleite zur letzten H.1111 slfüle g·cgebcn. 

Gauss war wie Br< 11 von der strengsten 1111J hin,„;cbcndsl •n 
Arbeitstreue Ul1(1 POichtauffassung- rflillt, auch er sklltc all seine ihm 
i1111cwohnendc 'Ltt- und Schaffenskraft i11 den Dienst des Amtes, Jc111 
er in crns.l!icher Ar\ eit und Miihc über ein �lcnsch •11altcr all sein Wissen und Können widmete. J-licdmch \\'ard er ein lenclitcnd(•s Vor­
bild flir die Beamtenschaft und konnte an scinL:lll Lebc11sa.hcncl mit Stolz 
uncl !3cfri digung a11f Werke zurückblicken, die nur bC'i zielbcw111\tcr, 
rast loser , z;ihcr und unermüdlicher J\1·lwil l1ahe11 entstehen kiin11en. 

Welch Titanenarbeit lmt nicht Gau �;s in scin ··m l:u1g·1�11, ;�eseg­
neten Leben vollbracht 1 

Die gcgen\\'ärtii.;e preußische l\atastcrver\\'altung· ist s1·i11 \\'erk, 
die von ihm in Preußen geschaffct1c11 l�inricl1tung·c11 des Kataster· und 
Vermessu11g-swes ns sind mustergültig; gcll'ordc11 \\'Cit i.ihcr die Grenzen 
des Deutschen f�ciches, seine l i teraris he11 \Vcrkc i.iher V cnnes. 11ng·s-, 
l �ttaster- und Staatssteuerwesen füllen eine kleine Bibliothek und 
bilden ein bleib n les Denk m � t l seiner V 'rdicnste. 

Gleich ß roch war Gauss von scllc11cr l lcrzcnsr�Lile, seinen 
trnlerstclltcn Bean1ten bekundete er stets 1111vorcing·cn0mmencs \\'nhl­
wollcn und v:Ltcrliche Fi.irs rge, er besaß l lcrzc11scig-c11scltaf1c11, die 
nur eine w ahre Geistesgröße �lUszcichncn. 

Namen und Taten des l":ltaster-Gauss wenkn wie die Ar­
b itcn des J\lathematiker-Ci·;111ss i11 seinen Scliiiprun}�cn und 
\Vcrken "·eil rieben, sie wcrd 'II unvNgcßliclt und unausliisL11lich 
bleiben in unserem sc höne n Sta.nde und i11 unserer leider vd zu 
wenig gewlirdig·tcn Wissenschaft! JJ. 



. .· .. ·· . Zur _.geometrischen Oarstelt'l�ng·. 
de·$·· Zie·laotfs.en-� tnlä. KiJ»pa:ohsen•F:ehlers. 

Von Prof. J.;· Adamczl� Jn P,rng. . 
· D

'
aß die zeichnerische Dars<teH�ng. ·r�u�lkhßr ': Prpbleme .am besten nach 

' delr Methoden der darsteHcnden
. 

Geometri'e erfolgt; steht unbestri tten fest. Des­
halb mög,e11 auch· di,ese hier genan nten Achsenfehler ein'mal so behandel t werden. 

· · Wenn bei dem allbekatrnten Thema auch nichts Neues erwartet werden kann , 

· so .·wir,iL man doch durch die Gründliclikeit: uilcl Deutlichkeit;
·"' 

die· sich d�b�i er­

gib( wöhl befriedigt. G'eni,de d1ese Deutllchkcit)st' aber hiebci .,ganz iiberäus. ' • . . ' 1 fl • ' ' • • � • � „ ?> !1 f!" ·'- Jt·' .• ' . . 1 - � 1• - •! 
·wichtig, da 'i.1ovie\ aµf 'das richtige Vorzeichei1 ·bei ·der nö tigen Korrektion an-

. 1$��mmt. Dier Darstcl:lung wurde desh�lJ� auch ·ß? .gp'��.l1Jt,. daß c!er Befrachter 
. der .figttr sieh ipit dem Beobacht.er am Fernro.hr� 1identifi:?ie1·en ka1m,: so daß ein 

. ! •l ' - � , ' f• . � . . , •• . . ' t . ' . ' . ;.:Y�tta.tJsc�.ea von rechts µnd links hititang�lfa l ten '�'1rd. .. ' 
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hier positives Vorzeichen zukommt) wird bei einer, unter dem Höhenwinkel lt 
aufgerichteten Zielung, diese nach B weisen. Nimmt man c und lt als gegeben 

an, so ergibt sich folgende Konstruktion. Durch Auftragung des Winkels 

(90+ c)=4..l-'1CiN1 im Horizonte erhält man <len Punkt N,, welcher auf der, 

um den Achsenschnittpunkt C mit dem Radius 1 beschri eben en , gedachten Kugel 
jenen Kleinkreis NM bestimmt, welchen die fehlerhafte Zielachse beim Kippen 

aus dieser Kugel herausschneidet: Der gegebene Höhenwinkel lt bestimmt ferner 
den zur Horizontebene parallelen Kleinkreis und im Schnitte dieser beiden Klein­

kreise ergibt sich der Punkt P in welchem die Zielachse die Kugel trifft. Die 
Richtung C1 P1 ergibt bereits den hier auftretenden r�ichtungsfchler f in wahrer 
Größe, da dieselbe mit der Horizontalspur Z1 E1 der Zielebene zusammcnrlillt. 

Wäre kein Zielachsenfehler vorhanden, so miißte die Zielvorrichtung noch um 
f weiter gedreht werden , um von A nach lJ zu gelangen, so daß also die ge­
machte Ablesung a um f zu vergröf.\ern ist, um der l�ichtung· nach R zn ent­
sprechen. 

Um nun auch den mathematischen Zusammenhang der hier auftretenden 
Größen zu zeigen, denkt man sich durch die Zielrich tung CP und. die Kippachse 
H H' eine Ebene gelegt, welc.he auf der Kugel den Großkreis H DH' heraus-



. � ' ' 

.·�'schneidet uli,d die ,ZU A'· Utld. }J. g-ehödgeu Vert'ikatktetse ' g�ze1chnet .. Dadu1;ch 
· cntstc.hL·da.s' sphäriscl1e, rechtwinkelige Dreie.gk · Z D P, aus. welchem sich die 

bekan iite Be:dehu11g sii1 f = si11 c. sek lt ableseu · läflt. ' • ·! - „ . . . ' 
: : · 1\1:ärr hat (rz + /) .zu selze-111 wenn. die horizolltal gerichtete Zielachse mit 

den linkeq Kipp;,i.ch. cnende den 9:::. (90·+ c) bi ldet und n��n· hat (a --/) zu setz�n, 
we.i111 <lic. horizontttle Zielachse mit dem linke.ti .Kippachsei:cnde. den·-}:;, (90 -c)· · 
einschließt· 

11. ·Kip.pachse nfehler .. . - - 1' -

Wenn nun· nach J<-i.g. 2. die Kippachse liH' d·ie Neigm1g i bc�itzt, so daß 
. pas linK:e Ende hö k. cr liegt, so wird die Kippebene. um. i' von <ler Vertikalebene 
nach recl1.t� aÜ$weid1en u.nd' aus der Hilfskugel um C d.en · Großkr�is D J?.. hernus­
sclrnei.den. ·ist. wieder der Höhenwinkel ' (i bekannt, so schneidet der· zu·gellörige1 
boriiqntal-0 Kl�inkreis aus <lem Kippkreis DR jenen Punkt P .ab, 'velohe1" die 

· . ·zi:cllhiie' CP.testl�gt: Da ·wieder Ct P1 mit dei-.. Horiz'ontalspur der d.clitigcn, 
vertika len Zieleb:e'ne von B zusammcnfltllt,· so 'ergibt sich <ler Richtungsfehler/ 

. in wahrer Größ�', \Y�re kein Ki:ppachs·enfebler � vorhanden, so mi.ißt.c n.lso die 
.· ziclvbr.dCh tung vo11 A :nach B nO.ch u111:/ \vei.terg·edre}it werden, otlcr es ist die 

geina-chte Ablesung a · um f ·zu vergrößei·n. 
· · 

' Zµr Erläutert{
'
ng ·des mg.thcm�ttischen; Zusämn.tenhanges "brauch t man nur. 

den Vei·tikalkFeis 2 P zu . iiehen, um <las sphärische1 rechtwinkelige Dreieck 
PD E zu erhalten 1 aus welchem sich die bekannte Beziehung ablesen Hißt: 
. ,. ' !. ' t 

· sm/::;;; tg t. tg t. . . · .· . . · , . , . · .•. 

. . ·Wäre d�s rechte Kippachsenende um z; .hÖher lieg�nd, so .wäre. a um f ;rn . 
vei·mi;1dern. f: " " . 

·' ' ' ' l 

":::: · ,; · :: · · ;�:: „„, =.Cla.s 'liU�Ü•f,.Normalbar·om.$ter ,,'Marek'' der. 

·�:':;· � · .:·k. -k,- ?�ntratanstalt for Meteoro:logie u. Oeodynaniik. 
Voi) Ing. Ftud. Pozdena. 

(Portsetiung.)' 
! :„ � . 

. -i. is 
.
ist nun 1ücht· sch\ver,, aus der ÜJ:öß�· 6 cten absolu,te� Stand. d,es l3ft-

- - '/ : • t;·��.:1 " ' J '� ; • ' . • , • . • • • " "" , , • • • -4-';- . "" .rometer�· B. im. Niveau der Quecksilberk:up p c · irr der offenen. -B'!irometerkammer 
·. d�s 'Iustrum�ntes .iu· bestimmen . . Da· diese Ableitti.n� .�ier jedoch zu weit .führen 

· :Wiii<lelttAd · eft1;e, ·I�n�·st 'hekaunfo ist; so se.i hier a\1f dJ� . ;1'rravaux et .jVIemofres 
;:'du �y�e�u" i11_t,er·il!i;_�io11al des �Pqi ts ef :Mesures"� B�nd HIJ Pard� D verwiesen. 
. · . ·  B:ei <le11"'beqeutet1den D forensionen · rlü Rohretweiterungeil ·der Barometer­

. ;„ robre.;i1· un�· :Kii (��r:�a.2o mj1i) fällt eine Korte·ktion infolge 'der Kat�illar�c-

: " .· .vr�ssion V!)11 �:.yqrnh ereln \\ e�. Der Sättigull'gsdruck: des Quecksilberdampfes ist · 

�: .: .' .· , ./. �a·u.s ftaiJßoJt :il�'d· l3ötnsteii1�. ·,·1Physikalisch�Chem
.
i�i�e TabeHeil", IV. Auflage 1912, 

;».: · · . 'p�·g.'i�·l'6�: 11.agh'l1ertz; Wie<l, ;;;\t111 . . 17, .1'93; .1'8'82 für �ie.fo Frage-.kommenden 
:!:·c.�'< Te1'1j)eratu'ren· wle:' folgt 'zu· enfoehmen· : ·: . - . 

• • „ 1 � • 
. • ' 

"" · · -

.. 

r , 'J 1 



für t. = 10° . . . 0 ·0005 mm . 
" t = 14-0 . . 0·0008 " 
„ t= 20°. . 0·0013 ,, 
,. I= 26°. . 0·0023 " 
" t = 300 . . 0·0029 )l 
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" 

Im allgemeinen wird, wie aus der vorhergehenden Bcschrcibuu� zu ent­
nehmen ist, <ler Dampfdruck der Gase unü Dimpfc im Vah111mrollrc des Baro­
meters gleich Null angenommen. 

Die Kontrolle des Vakuums ,,-ird von Zeit zu Zeit - wrLnn immer es er­

wünscht oder zweckmäßig erscheinen mag -- ausg;cfi.ihrt ttrtd ist jedcr7.elt miig·­
lich . Am Hauptbarome:terrohr 7\'!. befindet sich am i\11fa11g des Übcrfallkapillar­
rohres eine Gcißlersche Höltre mil drahtförmigc11 Elektroden angeschmolzcn. Die 
Entla<lungscrschcinungen in einer solchen Röhl'c g-cw:d1rcn b ' kan11 tlich 11ocll Auf­
schluß über die höchsten Grade der Verdii1rnung-. Das nur noch vcrei117.cltc 

Hindurchgehen der Elektrizitäl bei 1clativ kr;i[tip;en lnduktionsslrömcn ndcr das 
Fluoreszieren der Geißlcrröhrc> bietet ein _;icl1crcs Zcicl1cn Clir ein tadelloses 
Barometervakuum. ßei Auftreten dieser Erschcinun� ist man :.;ichcr, daß die baro­

metrische l\Jessung innerhalb eines ilundertslcl �lillirncters (natiirlich abgcsel1cn 
von anderen Fehlerquellen) erfolgen kann. 

Eine andere, rohere Kontrolle des Vakuums lrn'nn so vorp;enommen \\·erden, 
daß man aus dem Füllrohre f das Quecksilber so la11ge in <las Hauptb:Homctcr· 
rohr K2 einstrümcn und es daselbst ansteig·cn J;ißt, bis es in das Spre11p;clr11hr sp 
überfällt. D:ts Ü berfalkn muß lropfe1meis erfolgen. �obalcl zwischen den cinzelncll 
,'äukhen der iiberfallendcn Tropfen im .�prc11gclrohr auch mit der Lupe keine 
Gasbläschen mehr zu konst<Lticrcn sinJ, kann man cbenl';Llls an11ehmc11, chß das 
Vakuum g-ut ist. Anderseits kann man aus der Li11ge des SiLulc lte11s im Sp1"C11gcl­
rohr und aus der Größe des besagten l3lfü;cl1e11s einen :-:ichluß anr tlic (yi.itc des 
vorhandenen Vakuums in der K:-immer des l-hwplbarornetcrrohrcs K� ziehen. 

Der Kompression der Quecksilbersäule durch ihr eigenes Gewicht ka1111 
durch Multiplikation .mil dem Faktor: 

1 -0.0000020 
Rechmrng g ·trag-en werden. 

Die Seehöhe des Normalbarometers der k. k. 7entralanstalt fi.ir �!eteoro­
logic und Gcodynamik ist 208·4 m, Die Pnlhölrn dieses Tnstitutcs ist 4-8° 14·9'. 
Der SchwerkraftsüLkto ergibt sich aus diesen Ang-·iben mit t ·000252. (Siehe 

Trav. et �Iem. T. l. pag. A 9.) 
Unter Berücksichtigung der vorhergehern.lcn Werte rg-ibt sich nun t.lic 

folgende Formel �ur definitiven Berechnung· des lhrometcrstrLndes B 
lJ = Ü.073573 «/:::,, -1- Ci 

Hierin bcdcut t /j,� die Di ·htc des verwendeten Quecksilbers bei einer 
Tcrnperahir r, und einem Drucke von 7 10 111111. 

Die er:rechneten Werte von l' sin<l aur Seite 105 den Werten /\ in 
Kl�lnimern ( ) beigefügt. 



�tiin prakt\SC·�eri ·tägliche� Georauch mussen 'aus. diesen W�rtei1 Tafeln 'be­
. :,' ��chnet werden;. welche mit den Argumenten N. und t direkt das B geben. Diese 

rfafoli1. mJissen von M.Hlimeter zu Millimeter.· un:d von Grad zu Grad b.erechnet 
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zur Höhenmitte des fnstrumentes1 rechts und links am 13cttc angebracht sind. 

An �iesen beiden Thermometern haben die Temperaturablesungen zu erfolgen 
und ist das Mittel der ·korrigierten Ablesungen als Temperatur des Quecksilbers 
anzusehen. 

Journal der Nullpunktbestimmung. 

115. 
1 1 l 

- - · ----------- 1 

J.2·4UO + O·(lrJ- O· J O 16. '--· --..---' + 0·125 
20 1 12·5� 0 

-6= 7'420 1 1 § · 12"/00 +o·30, ·- O·J 5 b '--�-.-J 
-- 0·075 + 

7,]f»'iHllÜ 
; : 1 o rn?r> 

-- ü·OH7 
·! u· 1 :rif'1 
·-· l l'll 1 GO 

-� --1--·---- 1 .,, 
·c c 
.:.. 745'788 7:1:3 1 !>::l 
-g ·'{RH '.I frl· 

� 1 '78ß ·Jr>i :i; ·7KG ·Jli2 � · 7 KH · J .f.i'.3 
"', ·7H3 ·J.50 
:...i 7-J[rlH�l 173;{· L!i 1 
. r; , ; � . ;,u(: j „ „ ,.,, l r l-.':tü / O)f / i.J ,:J ,l 7 

7.:1r1·7K(i7 
i. -1- o· ltlOU 

- D·UJ-15 
745•8722 

•\J028 
·8740 

IJi\· I o 17 
-! 0·1oou 
- ()·01·18 

nm·2amJ 

·202J. 

•2480 

(Schluß folgt). 



. . . . · Untersuchun.gen 
Üb.er die ·o·e.�auigkeit des ·Ziel"ens ·mit ·Fer.nr.öhren. 

Von Alfred Noetzll, Dipl. lag. aus Hö11gg (Zürich). 
(Fortsetzu�g·.) 

Zu s am m e n ·s t e 1 1  u n g d �· r
. · R„e s u 1 t a t  e .. 

Ohne die absolute Größe äer ermittelten Richtnngsunterschfode zu kennen, 
können 'wir doch ·aus den Differenzen. der Messungen ,bei . den verschiedenen 
Beleuchtungen eine11 Schluß ziehen auf gie Größe der· dadu.rch·· bedingten Auf­
fass\rngsfehler. Man köilnt.e n'�imlich vicll.eicht njcblt -ganz unberechtigte Bedenken 
haben . gegen. den· Ge.brauch des Richtung_s-Insfrurilentes zur Ermittluilg von 
Winke.lgrl:i.ßen, doch infe'.ressieren bei diesen Pfrase'nuntersuc.liungen ja speziell 

:, .. „· dje Ved.iuderuilg.en ei1izelner Richtupgen, und da die�e .Ä;ulerungen ·.1iur \\·enige 
„ ; Se�-�ndren_-_'�t!tr�gei11 ,darf a�ch · das Richtungs,�Jns trum ent 'in ::·jenetiiJ3ereiel\ als 

·{�_hl�rfre:i :a'i1geseh�1i "W'ef.de11. . · ·· . 
· · .. " . · . ,_ � · . ,- . ·· . · . 

. • ·. Da. die . �bet�e .Zielmarke auch. bei · verschiederi'�n ''Beieuchfongen- keine 
i)hasen zelgen· . wfrd, konzentrieren Si<?h die ga1)zen ·Beträge der Rich t�ngs­
änderungen auf die Signale.· 

" 

TabeUe Nr:. 3:7. •. 

, Mittlere Rl�htuo s- a) zw: dreisei\igi:r b) i;w • . vi,ersehiger. , ) '/,�· Marke, und ·unters" l1Jede· P r·am1'de und Py· ram1de 11nd · c . ' · " ·· " i · . · . S taa ,..eils 1gnal in Trommelteilen Marke · Mn.tke· · "' · 
•.. _„_. 

„ . . - • . Die vor�fohetide Tabelle Nr . · 37 enthält eine Zusammenstellung der mitt-
'l" 1 . • �:; � "l- _., • ' 

.„: .. · feren, Hichtung unters.chiedc der· einzelnen Beobaclltungsreihen und in qer Tabelle 
. :Nr., 38 si.ad die Differenzen-. dieser Richtungsunterschiede„„ also di.e .eigentlichen 

. B�l_e�chtu'ngspha,sen, zuerst in Trommel.teilen �-nd dann_ 'iri Sekuod·e1i Ut)lgerechnet · 

a�1g:egehen,. < " . . ·.· . . . .. ·. . . ": :« ; 
', . .·. . '." .: ' :· " ' ' 

. 

Tabelle Nr .. :as· ... _ . . , ,. , " . ·:· 

„,_, 

„ · Smngenslg-nal 
�1hime1teile' [ Se._k u-n-de _n _· _

-
. 1 

-1-'5·4 ± 0·92 + J:f.li ± 0·26 + 3·5 ± 1·02 + O·QB ± 0·29 
- 3·9±1'22 - :L·09 ±'Ö•34 .;:._ 2·3 ;J:'.'1•48 :...., 0·84 ±0·41 
+ 1·9 ±·l'8t· + 0·!53 ± 0·37 .+ $·5 ± H>ß +0·98 ± 0·44 
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Es ersch ein t nun auf den ersten Blick e tw as son de rbar , d aß s ich i m  Lau fe 
desselben Tages b e i  konstan tem So n n ensche in  Phasen von versch iedenem Vor­
ze ichen ergeben ko nn ten , u n d  zwar in so sch ei nbar u n rege l m äßigem A u ft re te 1 1 .  
Der ganze Vorgan g wird aber sofort k l ar, wenn m a n  n i ch t  n ur d i e  ßeleuch lun�s­
verhäl tni sse , wie sie durch direk te Son ne n bestrah lu n g  der Si gn al e  h ervorgerufe n 
wurden , b etrach te t, sondern auch berücksi ch t i gt, w e lche H o l l e  der  H i n tergru n d 
u .  a. dabei gespiel t habe n .  

Ich  habe schon wej ter o b e n  d arau f h ing-ew i esen ,  wie  m a 1 1 n ig·f al t i g  o ft d i e  

Ein fl üsse sind ,  d i e  eine Ä n deru ng d e r  Auffassu ng- e ines S ig n ales h erbei fü h re n  
kön nen . Um m ich n i c h t  i n  u nzäh l igen K o m binat l  rn c n  ver l ieren zu müsse n , wurden  
durch genaue R ekognoszierungcn S i gnal- u n d  l n s t ru m e n tenst :rn c lpu nkt  s o  gcw;.lh l t ,  
daß d i e äußeren Verhä l t n i sse im Lau fe e i nes und  desse l ben Tag-es ein ige d e r  
charakteristischsten Ursachen des Auft retens v o n  Phasen zu u n ters u c h e n  erlaubte n . 

A l lerd ings ergab s ich , eben we i l d i e  U n tersuchunge n  n o t w e n d ige rwe ise au ch bei  
ungünstigeu Zielverhältn issen , d. h .  s tarkem Zit tern der Lu !\ ausge fü hr t wenlcn 
mußten, ei ne z .iemlich große Unsich erhe i t i n  der Besti mmung der abso l u te n  Wer t e  
d e r  Phasenwirkungen , doch i n teressier t  h i er pri nz i p i e l l wen iger d i e  le tztere ,  als 
di e durch Messu ngsresul. tate fes tge leg te Tatsach e1  daß wirkl ich sys tema t isch e 

Au ffassungsfehler ei nes Sign al es vorkom m e n  k ö n n en un<l wodurch s ie  h erbe i ­
ge,führt werden. · Durch d i e  Ermi t tl un g besti m m ter Werte, d e n e n  doch kei n e  
allgemeine Gi l t i gke it zugesprochen werden dürfte, d a  sie n u r  d urch d i e  m o m e 1 1 tan 

vorliegenden Verhältn isse bedi ngt gewesen wären , k ö n n te man h öchstens  zu  
falschen Schl üssen verle i tet  we rden , w e n n  m a n  nicht  durch e i n e  außerorde11 l l i c h e  
Fül le  von Beobachtu ngsmateri a l  best i m m te A n hal tspu nkte z u r  Beha n d l u n g  j edes 
einzelnen Fal l es beko m inen kön n te .  I c h  möchte nich t versäu m en ,  h i er noc h spe­
ziell  darauf h i nzuweisen , daß n ich t n u r  Beleuchtu ng"sv erlüil tnisse e t c .  eine  a n d e re 
A u ffassung e i n er n i c h t  ganz e i n fachen Signal form (z. B. Paral lel s t re i fen)  h erbe i ­
füh ren kö nn en , son dern daß d i es auch aus  and eren G rü n d e n  gesche h e n  kan n .  
Es ist i n  der Beobachtungstech n i k  gen ügend bekan n t , daß zwei v e rsch iedene  
Beobachter ein und dasselbe S igna l bei  gleicher Instrumentenstell u n g  un te r Um­
s tänden zieml ich versch ieden poi n t i eren ; wie  ich scho n  :dara u f  h i n gewiesen _h abe , 

. k:urn e ine andere Auffassung des Signales auch bei  demse l b e n  Beobach ter  sta t t­
fi nden,  wenn z. B. e i n  längerer Unterb ruch zwisch en den beiden V isuren l i eg t .  

-1: ·, So hat m an schon oft bemerkt, dafl bei Wi nkel m essun ge n  zwischen denselben 
Sign alen u nter den gle ichen Beleuchtu ngsverlüU tn i ssen die  erh a l tenen H esul ta t e  
eine  b edeutend größere Diskordanz ze i g-tcn , als  s i c h  aus d e r  Größe d e s  lic l ­
fehlers o der der ins tru m en tel l en  E i n ft iisse erw arten l ieß.  

Es ist leich t einzusehen1  daß die  scheinbat·c Fadenstärke e i n e n  gan z be­
deutenden E in fluß haben kan n auf d i e G röße vo n Beleu c h t u ngsph asen ,  sobald 

. · wir z. B. e111e  unsy mmetrische Figu r (beleuchtete Seite  einer Py ram i d e  etc . )  tan­
. gieren müssen. Die  m a t h em at isch e  Visierl i n i e  ist  n ati.irl i ch die M i t t e l l i n i e  des 

Fadens ; je . dicker also e i n Faden ist ,  u mso un sicherer wird m a n  d i e  Spi tze eines 
in Bezug ,auf den Fade n  unsymmetrisch l iegenden Dreiecks au f d iese M it tel l i n i e 

. bringen können,  umso unget�auer wird also d ie Visur, u mso größer aber auch 



·l 

· · · di'�. Phasen\v.irkung sem.  �ine Kompl ik�t ion tritt noch dan n  ein1  wenn Ösz.il latio1 1  
, ·d�r Lichtsttahlen. vorhanden ist. Durcl\ di ese· . Oszillation ''"erden· n äml ich , natür.­

. · Hch j e  1rnch de.r In tensi tät ,  au.eh · auf d�r 11 ichfüu�g:ieren de1i Sei te q es Faden s 
: ·m0mei1 tweis� hell e. · Partieli sich tbar., was. ' .u n ter [jins täo den . �i ne n eg-at i ve Phase n ­

wirkun g  _hervonu fe 1r katin /  i ndem der Beobächt�r g'i1;tqbt, d ie . beleuchtete  Spi tze � .·, 1 • 
schon geschn itten , statt erst tangi ert zu haben. Also. auch i n  diesen Fällen i s t  

· diC  .forderun:g aeh r · .fe iner Faden · du rchaus b�rech tigt. 
· 

. G ehe1� w i r  nun n aeh d iesen AusfiH1 nl-11gen)u·rück 'zur .Elesp1;echai1g d�r vor-
l i egen den · spe�iel l en Phase nuntersuch:1.rng und betrach ten wir aer R eihe n ach das 

· Verhalten ·der- einze foen
. 

u n tersuch ten S ig.nal typen bei den„ angegebenen Verhäl t-
-='n issen . „  · 

D i e  · P y r:a m 'i d e h; 
· Wähtentl der 1 „ Beoba' dhttrngsreihe, vdrm it.t-ags· 7 1/2 ·Qhr, · ,:Vai-en d iese 

SigHale · . auf . b_ei-den · detn Beobach ter ;· z\lgekchrten . Sei tenflächen.' r�lativ 'gut be-
·;:_' J·�uchtet · '.�n�;. liob.e»· s'ich" aut;h au f, dem- Hiu ter�{!,l.1,!) d: {dunltf,d��:)'\�q;rct · i_i1 „ _ ca. _a· .bis 
· ;;I O\ /d1t.: E,-}�f�}Jiuug)" ,;i�uit ab„ · Es d arf ' tl�he{. j eci:en·fiu,s

· �il's :zte�1 l idh: siyl�e1i a nge­
. · iiommen . wcfrd:e1� ,; dafä k:ei ne Au ffassungsfehler i·nr ·8i tl't1c der �U: un tersuchen den 

;Beleucht .�ngspMis�n vorkamen.  

· Bei de1• 2: Beoba�h tung·sreihe, . - nach mittags · halb 3 Uhr, · „. wa·rcn· dii.e . l inken 

· , SeiteD ··der Fyt�1n i den . grell be l euchtet, . \valfr�rid 'd·ie .. �·ech t en" Sdteü .' im g·dha-tten 
. -'tagen u n d · ·��i �.etn · fast . gleichfarbig·en ;H i ntcrgru ilde -

'
�11ch 'durch das Fernrohr · · 

. beinahe n icl)t g�seh en  \\}.erden konnten: .  Wie· berei' ts.-: b.e.i . den . Beobachtungsreihen 
· ' fin gegeb en ,( \v.�rden die Zie l u ngen so ' aus_gefU.hilr · daß. icl1 „ ,ve�su<;h!e; · die obere . 

k� ;Siii 1ze. Fies „ .bßl;�uch t-eten.:}�reie:cks zu' po_in�ieren : . Ha .�.n-9er . :be�';tler :.�unstigen Luft · 
'. ·: . . :cJi;ese ,f:ekeo1 rWt nd scharf  ei'�chlen m i d -. wah rschei nHc·b , auc.;h �licllt bis 'zm; �iußers ten 
. · , Spitze ,sii::lit�7,fr ,\rar, � er:ga.b „sich i nfolgedess�n : eine positi \re J?.!1\tsenwtrkuug1 und 

, ,. r,,,1ar, : wie ·;auir ,de:r . Tabel le  Nr. 1 38 -ersjch fäch ist1: vo:n ca. 1 !'2 1/ • . �, "„. • ·• , 
�· �" :·, · / . . ·':.-' �Vä{fr:�ifd d er � .  ;B�Qbachtu.: ngsteihe»  nach i.11 i ttags c� . . '1::;·Ulfr, '

war _J1e  Be. 
,;i ·':·: · · · :.'., l eli:chf�41g " d�r S.ign Jtl'e  tto_tz der vefäudcrte11 Stel.(mi g der Sonne', „ v o m  Instru men t · 

, , äi1& . g-esel1en,· ;10eh ·die g-Jeiche wie be i <lm; �weiten Reihe . . Der, Hin tergrun<l war 
;. :>:. · .  " . . . ab_er hel l ,  ;Söclaß · au·eh dfo ... )ch:Ütenparti e n  der Sign ale d eutl ich erkennbar . wat en . 

�;'� ·�:· : ',: .'! . . • '  Trb.tzclem'" -bÜeb' ; a1i e
. 
Atifhssurrg ·be i  �der d reise i t-ig�n Pyrami�e\ ll�Lh�zu . d i eselbe )  . . . · ·:."\V!:)l)l fofolge� ·der speiteffen: Stel iu 11 g ""''.fie$: $igi1ales.1 Jw tihr.en d .b:�i "dü \d:erseitige n 

:_ P.yrdmi��;. deu-.t l ich_ � ine e n tsprechende Ph ai;;eo w irk_un g " zu _kon,statierien ist. 
· :  · . �� _ - ' , .ßis� �·Ut 4,·· .Beol:ja:ohtungstaihe; ��tt. 6 Uhi ·:�1�cchrn it fags1� �"ar "der Bta.nd der 

.' -.:��·p:i{e sc�rq
·
1,) ·so· stark · ver.ändert,  daß , · füe , �ege'r{ den Be9Q�9h .ter zugekeljrten 

. : " .. $ei fen-.d1:r( P3ran1 i1lep v9n . a·ep Son n en sfö.\H len ent�·e'der :ga;f nfoht. oder · t1ur noch 
, „ .'. ' . .  „ ·:'.; 1fljf�r "se1i r" sc�lefein Witllfol · getl·offe1i 'vm:den , . ,'d f�:�_ ?i:grialer:· als�·, relati v (fonkel 
;· ::._'_�_.\. · . 1 ers c h_ie�1c n . _ :Aut dern _ he:nei1 , dunsti:gen  Hin t�rgrun:4 . zeigte� · si.ah i:leshal b die ���-" � '� �:·. : /.� Fyr��HleJ,l :��!fe�>al� dl!okfo' �bj ekt�;  « �her ,bei . de�1 �eri,1ige11 �Farhe11ün�et.schiecle  
"'' . „ , .�·�,,�1'."�'�.i,soh�?t-.'�S J:�!�:a:l:�:fi , .11 1.� d · Hin:�et�tui) d sö\.\1ie ·a.el· :;m1j

_
scheri _Beolhfch ter u nd Sign alen 

· · 1 )i.egenden 'Ifun�tschicJit, frberh a1,1:pt ergap�i1 -s�ch · s(lJ scbJ.e·chte Z1 elvr,rh.ältniss·e,, daß 
. si�_h·�re · �_ctJÜ}i�s� ·n._ich( �.ehr„ 7„u z'iehe;1 sin d . · Biv ::,_der �te.is�itige·i1 Py-r:inii�e ist ;:: .. 11-,„, · , ,: ;'. .. )?&.�.e{lifq'.· n,,oqß " zu

" 
k�ns�atier�n , '· daß:. �i�e . d'efrtlic11e · n�_g:�ti��J :hase1nvirlmng ei n• 

kY:., _ , -:'.�:�.��:!{'" . „-. . ·.:· · 
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getreten ist. Auf dem relativ hell en Hintergru nde h ob si ch n ä m li ch c.l ie  n och i m  

Stre ifli ch t der Sonne stehen d e  u n d  daru m e twas hel lere l i n k e  Seite fast gar n i ch t 

mehr ab, wäh ren d d i e  der Son ne abge\\'endetc ,  also e twas d u n kl e r  a ls  der H i n t e r· 
grun d  erscheinende Seite die ganze Aufm erksamkei t des Beobachters au f sich 
gezogen hab�n muß, woraus dan n j ener Au ffassungsfeh ler  e n tstan d .  

�D a s S t a n g e n s i g n a l .  
D a  au f d i e  relat iv  kurze D istan z d i e  run d e  Stang;c s ich  a l s  g-ii 1J s t i g s tes 

Z ielobj ekt des ganzen Sign a l es e rgab u 11 d  die Visurcn au c h  1 1ur  au f J ie  S 1 a 11 ge 
ausgeführt  wurden ,  bez iehen s ich d ie  v orl icgcn c.l e n  U 1 1 tersuch u ngc 1 1  e ige n t l i ch  1 1 m  
au f d i ese, obschon naturgemäß h i e  u n d  d a  auch d as Bret terkreuz J ie /'. i c l u n g  

beeinflußte.  Be i  e iner runden S tange kö n n e n s ich  im Laufe d essel ben  Tages be i  
ko nstan tem So nnenschein keine sprun gweisen Bc l c u c h t u n g·su n t e rsch i e d e  zeigc 1 1 ,  
wie bei den Pyram iden , deshal b i s t  au c h  der  Verl au f  J e r  Phasen ci 1 1  c tw ;�s 
an derer . Im m erh i n sp ie lt auch hier  die Farbe d<!S H i n tergru n u cs u n d die D u r c h ­

sicht igkei t der Luft zw isc h en Beob:\chter u n d  Signal ei ne g a n z  bede u t e n d e  H o l l e . 
Während der 1 .  Beobach t u n gsre i h e  war d ie  Stange e twas v o n  re c h t s  b e­

leuchtet,  es ergab si ch also höchst wahrsch e i n l ich ein k l e i n er A u ffassun gsfe h l e r  

nach dieser Seite h i n ,  i n dem bei  der  ßisek t ion  eines Paral l elstre i fe ns, bei  d e m  
d i e  beiden SeHen von verschiedener Lich t i n tensi Ui t  si n d ,  d ie  s tiirk cr beleu c h t e t e  
H�l fte durch Irradi ation größer ersche in t a ls  die  sch wkher b e l euc h t e t e, weshal b 
das Auge d i e  Hal b i erung unwi l lkii r l ich n ach der  h el l eren Seite h i n  verLLlsch t .  

' Bis zur 2 .  Beobachtu ngsreihe hat te  die So n n e  i h re S t e l l u 1 1g ge�[n d c r t ,  d a f.\ 
die votri Beobach ter aus l inke Sai t e  der Sta nge h e l l e r  b e l e uc h t e t  war .  Zußl c ich  
h a t te der  H i n tergrund nahezu die Fa rb e des von  d e n  di rek te n  So n n e n s t r a h l e n  

n i cht getroffenen Tei les  der  S tange angeno m m en , sodaß j e n e  Par t i e n  b e i der  
Bi sek t ion wah rschei n l ich fast gar  n icht  i n  Betrach t gezogeu w ur d e n ,  w esh a l b 
sich ein sehr ausgep r ägter Au ffassungsfe h l er n ach der st : . irker  b e l ct1ch tc t c n  Sei t e  
h i n  e rgab . 

Zur Zeit  der 3 .  Beobach lung-sreihe war d ie  Beleuch t u ng der  Stange n i c h t  
sehr stark geän dert, der H i n tergru n d w a r  aber h el le r  geworden , sodaß  n n n  au c h  

d e r  nich tbeleuch tetc Tei l d e r  Stange sich besser d avon abhob und be i  Jcr  Bi­
sektion mitwirken konn te, was na türl ich gegenüber dem R esu l tat  der 2. l� c i h c 
eine n egat i v e Phasenwirku ng hervorrief. 

Während der 4. Beobach tungsreihe ware n die  So nnens trah l en fast v ö l l ig­
gegen d e n  Beobachtet  geri chtet ; die Stange sch i e n  also ganz u n be l e u c h t e t  u n d  
hob sich auf dem hellen Hi n tergrun de rela t iv  g u t  ab.  J m m erh i n  w a r  d i e  i iu flerstc 
linke Partie etwas heller, wi rkte also, d a  auf die cl unl  l en  Part ien ein g;estc l l t  

wurde, wen iger mit, sodaß die Verfälschung i m  S i n n e  e in er negat iven Phase 
zum Ausdruck kam . 

Spezielle Untersuchu ngen aut bestehende Signalisierung·s-Pyramiden von 
Triangulationspunkten habe i ch persönlich kei n e  ausgeführt ,  da mir in  sehr e nt­
g,egei1kom'm ender Weise vom Chef der geodätischen Ab te i lung der Schwei:r.erischen 



· La.11destopograph1e1  Herrn . fog .  H. Z ö 1 J y,·. e.ip ig.e ·· ch arakterisHsche Fäl le  -aus den 
Wi nkel m. essu ngei1 'des schweizerische n Drciecks11etzes ·überm i Üelt  ' wu rdet1 .  Die 

· '.Auffass1rng�fohler n\J f  Pyra m i d e n  hat ten · s ich dad urch e i nwall d frei : erg·ebe n ,  · d aß . Nachmessu ngen der gleich e n· Win kel m i ttelst Heliotro pen vorgenom men wur d e n .  
'F.olgendcs, si nd  d ie . Resul t a.te d i eser Messungen ·sowi e . die . clarau·s: abgeleitete11 
Phasenwirkungen : · 

l 9 1  l � Sta.t lon Albis (Pfeil er) .  
Beobac h t er :  Ingeni eur ,Z ö l J ·y .  . , · Tnstru rn en t :  Ei n axer-TheodoJ i t  cl ·er . . Sch\�r.e ize1· .  Geodtit Komuüss i o n .  

W i n  k e 1 

, 
U\gcrn . (Hel io trop) l 

. !Jörnl i, (victß. Py ra nüd
t
�)f · 

"· � 'l) is'llil::i: · .\:1, 3 imi · · ' ·,;· · / Llig� 11-n · �tfoJ.io frop) 
· .  ·,HÖi·nH" (lfolfotr, ri) . ,, . 

· Hörn:li (Pyramide) 

R i gi (H el iotrop) · 
. • 
Hö.rnl �  (He! io tro i)) 
.Ri'gi (He l i;o'trop) 

. · · 1 . . . :. 

r 
; f 

} 
} 

· An:.:i�hl der · 
Messungen 

6 

6 

6 

7 

Resultat der Messungen · ' D i f f  e r  'e Jl z 

9 1 0  43'  2 5 : 9 5 '' ' 

t 
:9 [ 0 43'  23 , 5 1 "  J 

1 1 90 2 1 '  5 3 .49" 

1 t 9 o 2 1 1• . so. J m· 

: 2 .44" 

. '( 

1 905 . Stal i;;H1 Cre tbl:inc . 

) 

I �  
r 3  
!' �  ) . 

; '.ßeobrich ter : fo geü �eur ·W i l d.�: � ·  . ·  • . :: lrist rument : ' Theodo l i t · Nr. 3 d·er 
· .. \ • ·  · ·sc11 weizer , Lu11 des topograph �e . . 

. 
. , 

A.riz:tlll der ' R�sultat .d�r' I'ifessi;m11:n . · D l f f  e r  e ll z 
·: · · Messungen . .. · ·. " .. ,· „ }� ' '. , .,· . - ��-

· • •  1 Jd�n t /l'�c�e �}�nsi�n . )} 
. lu_ö.le  · (Dreis. Pyrnn1 1de) 2 4  

" �: ri 
.

. ;� ih i d'·Ö:��e' . tHeliott�op)}. ·„ 

. Dp le  . (H�J1o trnp) „ „ 
36 

' '  
, '. i og:o ·4� , ' 00·2 s ··· . }" ' 

1 090 47 '  02.03.'.' 
1 .  7 8" 

. „, .  

": ' . < '::��.;�;�;0�!:�
i de

)} ,. 3 6  1 04°
.
23 '  24: 1 3� ) 

'. · , .  · .;: ,._ · : · ··ü:ai�'.''.(d�fi�tr�r):: · . .  } . . 48. 
. r n+.' �3 · · 2 1 .40· "  f . . 

· „  ·z . 73" 
' ' · · · $u��het {Ff elfo t rop) · . . · ,, · , , �- " .� ;, 

-�- . ':-.-/" .• ,. l ,.;- •' t:-: . : ' . . . _.· . .  „ )�· .t .„, 

, , · .
· . . ' . .'., ·: . D i'eS.t'i . Diffe renzei' • zeigen zür G enlige,_ wie ' grof� ; sol c�:e 'J:hfrch Vet"Sc�ie.<lene 

> . :  ; ,  .�; ._ ' "  .;aßi.e:uchfoö:g 'Ji,frvorgel·uf(;'ne · Au ffassung�fohler „ werden : kqn -n en ; es" .wird daher 
. „ , / „ . . . : _ :- ' ;". „ i}'I1m�� mit Hi�ilrn OVei:bun den ·seln , · au f d iese . Art von Signalisierungen genai1e 

" \;,  ' . . · 
�fess1,ü1gen· ,�u�fiihren zu ,:w<;>l lßn: · . : · , · · 

.;i.� .
: · .  · t\ttff�ssungsfe.hh�1: von einer �ol�hen Gi8ße, · \v i e. si� hi �ew h ier . m i tg,�te i l tGri 

.· BetspfoJen' Vörk'am'eül  fassbn '·· sich. nur' daJui;a1: .  �rklär�rr.,· .daß auf Ale . gro.(kn' 
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bis t anzen die Pyram i d e  selbst durch d i e  z i cm l i  ·h st ark ve r��rößcrn d c n  Fern röh re n 
in den  Sch at tcn par t i.en  gar n i ch t  m eh r  wah rg-c 1 1 o m rn c11 w e r d e n  ko 11 1 J !·c 11 11 d a u ch 
d i e  beleuch tete Dreiecksseite n u r  als e in  wei ß e r  F leck  e rscli ic 1 1 , so d a ß  d er Be ­
obach ter gezwungen war, den Schwerp u n k t  d i eses Lich l c i n J ruckes ,  also der  
beleuchteten D reieckssei te,  z u  po i n t iere l l . D aß di eser Sch w e r p u n k t  aber i n  d e n  
m e isten Fällen exzen tr isch z u r  Pyram i cl e n m i t t e·  i s t 1  rgi b t  s i ch ;tus der ( ; es t a l t u 1w 
di eser Signal fo nn von sel bst.  ( Fort s(•t z 1 1 11g- fo l i.: 1 . 1 

Literaturbericht .  

1.  Bücherb espre c hung·en . 
Z Q r  Rczens io 1 1  gelang n nur U ücher, welche der Redaktio n der Ü s t e r r. /, c i t s c h r i f t 1 ü r 

V c r m e s  s u n g s w c s e n zugesendet wcrrl e n .  
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�t; ·,: · .;/und deren �ehebut1 g >  hr « Mitteilungen über Gegenstände des· ArtiH�de- q .  Geniewesen�'» , f: -.. : . „·< „ .• : ; J . ' I{eft, ·w�en 1 9 1 5 . · . . r��:c ' ' ·.; 

';.� / l*1f<:··: ... �_ e n°1{ e  r.: .: VQrar-beHen ·z11 eiQe�· ,·Landes�11nde' \ion. Ni�derösterrdch rfo,r. Römer· 
!;;� < . � : �.�ih.1 �n «�itt. d . ,k ; k. ge�gr. Gas. m W�en » Nr. „ 4, 1.9 � 5 . ' · .: (" • • ·"- l, - ••" �:_ ' .- -l "' ""'" r :J '· • ·. � -: �„ . .... !" �J • . . -- � - . . fi„,:' '  . . � 1 .'._>;, · . · . · :'·.: . . ::: . · . ·�: Jlerei'n�-. "und e�rsori:.1.n .• oh,rh�h.t.en.  
�:��; ';',:,. ' 1, ,>;:�Y�:·\-,: \�t·.�����Uf ung La.1. :·der i(;_ ;„�. T�chnf��li�!' . Ho§Jischul-e . in '· Orttz� ,"' 

�r;; 
.· · :, : . ,,:- I �l' S,t.uclie?fa:h.'re' 1"9 1 4/ '1' 5  · haben nacbstebende ·' He�ren dm· Staa:tS.p.�ijfung an. dem K�rse 

['-' : ,, • .  ;1; ·,; ... „:·;;:�\\r�· a.�,ranblldun� , _von :yermessu�gsgeomet�rn . �mt � ErfoJg a,bg!.l��t '. . � e;3 aJ. Johann, 
. �-'-· . . : . „. }{; l  a m p { e -r.  1'qolf, S t e f e Fran ?i ,· S 11 k p a r o w s k 1>Thec>�Qr itl!tl � ?t � k o v 1 t z  M1ch�e� . . 
· ;_"„ :,.· . : : �,:::. ·· · ,  · . ��a.�fäPc� .Qfäpg�:-.n der · k..� �,. Te�. �nts�lien ' H9,��schu

.
te �lt W·f�n„-

,, . :'i . ' · _1:, . '; )·TJt �ai�_t�r�;1�� , 1' 9  Jf .hil�e.;� d ie Staa�spr�f 1mg i .�n . ctem Kllr�� ��? . \'. e.rn�e.ss�ngs�eome· 
I · ··:;. ,,1 .: <, · <t.ern· „ 11f}cl1,sfottende Hetritn· 11ut Erfolg bestan4�n : . :G J  a;s e r  pav1d-1µnd :W t o  n .s .e k. Alfred. k .. ;:r , _ · .  „ -'  .·�, . •"<- ' '-. . •• :· ·':"-• • � • . � . • ·._ .  • : ·, J . _ · . -. _ ' - .� ' .  - ' • •  • .• LV : . / � , . 

. 
.fcJl!iilt�m .-il4 Verla& 4-° Vor.$1ne•. '� Ve�11�wo.rtllober n�d�_k!l11r : .loh1111f Wl' acial'I! 111 ·�ad_,�. ii'/ 

.
. :·>_. ' �'. „ • - • .  : · ., " .  · · • • •  J)mok •on·1,i.: Wla4a„,: J11 ß'1ten :-. •  , , . ·, · ) :>' 1 
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111111 " ' 

Telephon Nr. 55.595 k. u .  k. Hofmechaniker Telephon Nr. 55 596 

, k. k .  handelsger icht l ich b e e ideter Sachverständ i g e r  

Lieferanten d e s  k. k .  Katasters, der k .  k. Ministerien etc. 

gasse 5 
;-' (zwischen Wiedener Ilaupt!l!trasse Nr. 86 und 88) 

Ni v ellier - Instrumente 

Universal Boussolen­
lnstrumente 

mit 

optischem Distanzmesser 

M e s sti s c h e  
Perspektivlineale 

etc. etc. 
unter Garantie bester 

Aus!ührung und 

genauester Rektifi­

kation. 

empfehlen 

M a ß s·tä b e  
u n d  M eß d e r  

Präzisions„ffeisszeuoe 
nnd 

a l le geodätischen I nstrumente 
und 

M eß req uisiten 
etc .  etc. 

Alle gangbaren 

Instrumente stets 

Illustrierte Kataloge g·ratis und um gehend . 

Reparaturen bestens und schnel lstens, 
(auch an Instrumenten fremder Proven ienz) .  

Bei Bestelluni:s·en und Korresp ondenzen an die hier inserierenden Firmen bitten wir, sich immer 

auch auf unsere Zeitschrift berufen zu wollen.  

Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Redakteur : Johann Wladarz in Baden. 
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